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1 Allgemeine Gesellschaftsinformationen Allgemeine Gesellschaftsinformationen Allgemeine Gesellschaftsinformationen Allgemeine Gesellschaftsinformationen  

GRÜEZI Real Estate AG, Kurfürstendamm 58, 10707 Berlin, vormals 
Kurfürstendamm 37, 10719 Berlin, Bundesrepublik Deutschland, erwirbt attraktive 
Wohnanlagen in Berlin und anderen Städten mit Wachstumspotential und wandelt 
sie in Eigentumswohnungen um. Komplementär im Fokus der Geschäftsaktivitäten 
sind auch Anlage-Immobilien und der Eigenhandel mit geschlossenen 
Wohnanlagen oder Immobilienpaketen bzw. Renditeimmobilien an attraktiven 
Standorten in Deutschland.  

Die Gründung der Gesellschaft datiert auf den 23. August 1999. Die GRÜEZI Real 
Estate AG ist formwechselnd per 16. November 2006 von einer 
Kommanditgesellschaft in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden. 

Im Zuge der Börsennotierung (09.05.2007) im Entry Standard in Frankfurt ist der 
hier vorliegende ungeprüfte Verkürzte Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2008 
nach den Grundsätzen der International Financial Reporting Standards, wie sie in 
der EU gelten, erstellt worden. Im Zusammenhang mit der Börsenplatzierung 
entstandene Aufwendungen wurden im Aufwand erfasst, da es sich um eine reine 
Platzierung der Altaktionäre handelte und die GRÜEZI Real Estate AG kein Aufgeld 
erzielte. 

Der GRÜEZI Konzern wird in den Konzernabschluss der Muttergesellschaft GRÜEZI 
Invest AG mit Sitz in Zug, Schweiz, einbezogen, welche 68% der Aktien hält. 

Der Aufsichtsrat der GRÜEZI Real Estate AG hat Herrn Nedeljko Prodanovic mit 
Wirkung ab 1. Juni 2008 zum Vorstand der Gesellschaft bestellt und das 
Führungsgremium damit auf vier Personen erweitert. 

2 Wichtigste Grundsätze der RechnungslegungWichtigste Grundsätze der RechnungslegungWichtigste Grundsätze der RechnungslegungWichtigste Grundsätze der Rechnungslegung 

2.1 International Financial Reporting Standards (IFRS)International Financial Reporting Standards (IFRS)International Financial Reporting Standards (IFRS)International Financial Reporting Standards (IFRS)    

Der vorliegende Verkürzte Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2008, bestehend 
aus verkürzter konsolidierter Gewinn- und Verlustrechnung, verkürzter konsolidierter 
Bilanz, konsolidierter Eigenkapitalveränderungsrechnung, konsolidierter 
Kapitalflussrechnung und ausgewählten Anhangsangaben zum verkürzten 
Konzernzwischenabschluss, wurde in  Übereinstimmung mit den International 
Financial Reporting Standard (IFRS), herausgegeben durch das International 
Accounting Standards Board (IASB) und so wie diese von der EU angenommen 
wurden, erstellt. Er vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (Fair presentation).  

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die bei der Erstellung 
des vorliegenden Verkürzten Konzernzwischenabschlusses angewendet wurden, sind 
im Folgenden dargestellt. Die beschriebenen Verfahren wurden konsequent auf die 
dargestellten Berichtsperioden angewendet, sofern nichts anderes angegeben 
wurde.  
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Die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen 
grundsätzlich den im Vorjahr angewandten Methoden. 

2.2 Konsolidierungsgrundsätze Konsolidierungsgrundsätze Konsolidierungsgrundsätze Konsolidierungsgrundsätze     

Der Verkürzte Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2008 umfasst die im 
Konsolidierungskreis angegebenen Gesellschaften. Die Zwischenabschlüsse der 
Tochtergesellschaften umfassen denselben Berichtszeitraum wie der 
Zwischenabschluss der Muttergesellschaft (GRÜEZI Real Estate AG). 

KonsolidierungsmethodeKonsolidierungsmethodeKonsolidierungsmethodeKonsolidierungsmethode    

Tochterunternehmen sind alle Unternehmen, bei denen der Konzern die Kontrolle 
über die Finanz- und Geschäftspolitik innehat. In der Regel besteht die Möglichkeit 
der Kontrolle bei einem Stimmrechtsanteil von mehr als 50%. Bei der Beurteilung, 
ob Kontrolle vorliegt, werden potenzielle Stimmrechte, die aktuell ausübbar oder 
umwandelbar sind, berücksichtigt.  

Tochterunternehmen werden von dem Zeitpunkt an voll konsolidiert, an dem die 
Kontrolle auf den Konzern übergegangen ist. Sie werden zu dem Zeitpunkt 
entkonsolidiert, an dem die Kontrolle endet.  

Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt nach der 
Erwerbsmethode. Die Anschaffungskosten des Erwerbs entsprechen dem Fair Value 
der hingegebenen Vermögenswerte, ausgegebenen Eigenkapitalinstrumenten und 
entstandenen bzw. übernommenen Schulden zum Transaktionszeitpunkt zuzüglich 
der dem Erwerb direkt zurechenbaren Kosten. Im Rahmen eines 
Unternehmenszusammenschlusses identifizierbare Vermögenswerte, Schulden und 
Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erstkonsolidierung mit ihren Fair Values im 
Transaktionszeitpunkt bewertet, unabhängig von dem Umfang der 
Minderheitenanteile.  

Der Überschuss der Anschaffungskosten des Erwerbs über den Anteil des Konzerns 
an dem zu Fair Value bewerteten erworbenen Nettovermögen wird als Goodwill 
angesetzt.  

Sind die Kosten des Erwerbs geringer als das zum Fair Value bewertete erworbene 
Nettovermögen des Tochterunternehmens, dann wird der Unterschiedsbetrag direkt 
in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  

Bei Mehrheitsbeteiligungen, die keinen wesentlichen Einfluss auf die Finanz- und 
Ertragslage des GRÜEZI Real Estate Konzern ausüben, kann in begründeten Fällen 
auf eine Vollkonsolidierung verzichtet werden. 

KonsolidierungskreisKonsolidierungskreisKonsolidierungskreisKonsolidierungskreis    

In den Konsolidierungskreis sind neben der Muttergesellschaft (GRÜEZI Real Estate 
AG) alle Gesellschaften einbezogen, bei denen der GRÜEZI Real Estate AG 
unmittelbar oder mittelbar die Mehrheit der Stimmrechte der Gesellschafter zusteht. 

Der Verkürzte Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2008 umfasst die 
Zwischenabschlüsse der GRÜEZI Real Estate AG (Muttergesellschaft) und der von 
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ihr kontrollierten Tochtergesellschaften (siehe Vollkonsolidierungskreis des GRÜEZI 
Konzerns) nach Elimination aller Gruppentransaktionen. 

Vollkonsolidierungskreis des GRÜEZI Konzerns

FirmierungFirmierungFirmierungFirmierung Sitz der Sitz der Sitz der Sitz der 
GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft

Muttergesellschaft
GRÜEZI Real Estate AG Berlin
Tochtergesellschaften
GRÜEZI Commercial 
Properties GmbH

Berlin 100,00% unmittelbar

GRÜEZI Residential 
Properties GmbH

Berlin 100,00% unmittelbar

GRÜEZI City Properties 
GmbH

Berlin 100,00% unmittelbar

GRÜEZI Investment 
Properties GmbH

Berlin 100,00% unmittelbar

VITO City Properties GmbH 
(vormals VITO 
Vewaltungsgesellschaft mbH 
& Co. Liegenschaften KG)

Berlin 50,02% unmittelbar

VITO Wohnbau GmbH Berlin 50,20% unmittelbar
SwissKontor GmbH Berlin 100,00% unmittelbar
SwissKontor am 
Gendarmenmarkt GmbH

Berlin 25,10% mittelbar

TK City Properties GmbH Berlin 50,02% unmittelbar

AnteileAnteileAnteileAnteile

 

Die GRÜEZI Residential Properties GmbH, die GRÜEZI Investment Properties 
GmbH sowie die TK City Properties GmbH wurden im Berichtszeitraum gegründet. 

Die GRÜEZI Real Estate AG übernahm zum 01.01.2008 50,20% der Anteile an der 
VITO Wohnbau GmbH. 

Zum 01.01.2008 wurden 49,80% der SwissKontor am Gendarmenmarkt GmbH 
durch die zu dem Zeitpunkt zu 100% beteiligte VITO City Properties GmbH veräußert. 
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2.3 Annahmen und Schätzungen des ManagementsAnnahmen und Schätzungen des ManagementsAnnahmen und Schätzungen des ManagementsAnnahmen und Schätzungen des Managements    

Die Rechnungslegung erfordert Einschätzungen und das Treffen von Annahmen, 
welche den Verkürzten Konzernzwischenabschluss der GRÜEZI Real Estate AG 
massgeblich beeinflussen können, sollten die tatsächlichen Ergebnisse von den 
Schätzungen und Annahmen des Managements abweichen. Wenn zu einem 
späteren Zeitpunkt derartige Einschätzungen und Annahmen, welche vom 
Management im Zeitpunkt der Bilanzierung nach bestem Wissen getroffen wurden, 
von den tatsächlichen Gegebenheiten abweichen, werden die ursprünglichen 
Einschätzungen und Annahmen umgehend entsprechend angepasst.  

Hinsichtlich der Rückstellungen, der Forderungen sowie bei der Festlegung von 
latenten Steuern wurden Schätzungen und Annahmen vorgenommen.  

2.4 ÄnderuÄnderuÄnderuÄnderungen vonngen vonngen vonngen von Rechnungslegungsstandards Rechnungslegungsstandards Rechnungslegungsstandards Rechnungslegungsstandards    

Das IASB und das International Financial Reportings Interpretation Commitee (IFRIC) haben 
zahlreiche neue und revidierte Standards bzw. Interpretationen verabschiedet.  
 
Es sind folgende neue Normen, sowie Anpassungen und Interpretationen von Normen in 2008 
in Kraft getreten oder werden per 1. Januar 2009 in Kraft treten. Der GRÜEZI Konzern geht 
nicht davon aus, dass die Änderungen eine wesentliche Auswirkung auf die 
Konzernrechnungslegung haben werden.  
 
·  IFRS 8 (Operating Segements). Dieser Standard ersetzt den bisherigen Standard (IAS 14) 

bezüglich Segmentberichterstattung. IFRS 8 ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die 
am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen.  

·  IAS 1 (Presentation of Financial Statements). Dieser Standard befasst sich mit einigen 
Änderungen bei der Darstellung von Abschlussbestandteilen. IAS 1 ist erstmals anzuwenden 
für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. 

·  IAS 23 (Borrowing Costs). Dieser Standard regelt die Aktivierung von Fremdkapitalzinsen im 
Zusammenhang mit qualifizierten Vermögenswerten. Es besteht kein Wahlrecht mehr.  

·  IFRIC 13 (Customer Loyality Programmes). Dieser Standard regelt die Bilanzierung von 
Kundenbindungsprogrammen. Diese Interpretation ist erstmals anzuwenden für 
Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Juli 2008 beginnen.  

·  IFRIC 14  (IAS 19 --- The Limit on a Defined Benefit Asset Minimum Funding Requirement 
and their Interaction). Diese Interpretation ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 
nach dem 1. Januar 2008 beginnen.  

·  IFRS 3 (Business Combinations). Dieser Standard ist erstmals für Geschäftsjahre 
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. 

·  IAS 27 (Consolidated and Separate Financial Statements). Dieser Standard ist erstmals für 
Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. 

·  IAS 32 (Financial Instruments: Presentation). Diese beziehen sich insbesondere auf die 
Abgrenzung zwischen Eigen- und Fremdkapital bei der Bilanzierung von 
gesellschaftsrechtlichem Kapital, welches mit Kündigungsrechten ausgestattet ist. Bisher war 
dieses kündbare Kapital der Gesellschafter als Verbindlichkeit zu klassifizieren. Zukünftig 
können solche kündbaren Instrumente unter bestimmten Bedingungen als Eigenkapital 
klassifiziert werden. Die Änderung ist erstmals anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder 
nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Der GRÜEZI Real Estate Konzern prüft zurzeit, wie sich 
die Anwendung der Interpretation auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie die 
Kapitalflussrechnung des Konzerns auswirken wird.  
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2.5 FinanzrisikomanagementFinanzrisikomanagementFinanzrisikomanagementFinanzrisikomanagement    

Die GRÜEZI Real Estate AG und ihre Tochtergesellschaft sind vor allem Liquiditäts-, 
Zins- und Kreditrisiken ausgesetzt. Diese Risiken werden gesamthaft im Rahmen der 
operativen Geschäftstätigkeit laufend überwacht.  

Zinsrisiko: 

Risiken aus Schwankungen der Zinssätze auf dem Kapitalmarkt ergeben sich für 
GRÜEZI Real Estate AG nur im Zusammenhang mit der gewöhnlichen 
Anschlussfinanzierung von Darlehen. Die Finanzrisikopolitik sieht vor, dass 
aufgenommene Immobiliendarlehen festverzinslich sind. Zum 30. Juni 2008 waren 
die Darlehensverbindlichkeiten im Wesentlichen festverzinslich. Für andere 
Finanzinstrumente bestehen keine nennenswerten Zinsänderungsrisiken. 

Für Zinsen aus ausgegebenen Darlehen bestehen keine wesentlichen Risiken. 

Kreditrisiko: 

Das Kreditausfallrisiko für Forderungen und Guthaben wird als klein eingestuft, da 
keine Klumpenrisiken bestehen und der Grundstückshandel über Notaranderkonten 
abgewickelt wird. 

Es bestehen keine wesentlichen Konzentrationen von Kreditrisiken. Alle Immobilien 
werden an Mieter oder Pächter überprüfter Bonität vermietet. 

Liquiditätsrisiko: 

Zur Sicherung der Liquidität werden von der GRÜEZI Real Estate AG ausreichende 
Reserven an flüssigen Mitteln gehalten. Aufgrund der schwer planbaren Geldflüsse 
im Immobiliengeschäft aus An- und Verkäufen, ist ein hoher kurzfristiger 
Liquiditätsbedarf aufgrund außerordentlicher Ereignisse nicht auszuschließen. 

2.6 Richtlinien zum finanziellen RisikoRichtlinien zum finanziellen RisikoRichtlinien zum finanziellen RisikoRichtlinien zum finanziellen Risiko----ManagementManagementManagementManagement    

Das finanzielle Risiko-Management (IFRS 7) erfolgt gemäss den folgenden, als  
Richtlinien für das finanzielle Risiko-Management vom Vorstand festgelegten, 
Grundsätzen, welche sich auf die Kapitalstruktur, die Zinsbindungen und den Erfolg 
beziehen. 

�  Das zinspflichtige Fremdkapital soll maximal 2/3 der Bilanzsumme 
betragen. 

�  Es wird ein ausgewogenes Fälligkeitsprofil bezüglich fixer Zinsbindungen 
angestrebt. 

�  Der Zinsdeckungsfaktor (EBITDA/Finanzergebnis) soll mindestens 3.0 
und die Umsatzrendite mindestens 10% betragen. 

Die vom Vorstand gesetzten Richtlinien wurden per 30. Juni 2008 grundsätzlich 
erfüllt. Jedoch konnte die Umsatzrendite von 10% nicht erreicht werden. Die 
Umsatzrendite beträgt im 1. Halbjahr 2008 9%. Der Grund hierfür liegt in der 
starken Expansion in den en Detail-Verkäufen, sowie in den Verlusten der VITO 
Wohnbau GmbH. Deren Neubauvorhaben befinden sich derzeit in der Fertigung 
und Verkäufe sollen erst im zweiten Halbjahr 2008 erfolgen. 
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3 BewertungsgrundsätzeBewertungsgrundsätzeBewertungsgrundsätzeBewertungsgrundsätze    

3.1 AllgemeinAllgemeinAllgemeinAllgemein    

Als kurzfristige Vermögenswerte werden die Aktiven zugeordnet, die innerhalb von 
zwölf Monaten realisiert oder konsumiert werden oder zu Handelszwecken gehalten 
werden. Alle übrigen Aktiven werden dem langfristigen Vermögen zugeordnet.  

Dem kurzfristigen Fremdkapital werden alle Verpflichtungen zugeordnet, die im 
Rahmen des ordentlichen Geschäftsverkehrs unter Verwendung von operativen 
Geldflüssen zu tilgen sind oder die innerhalb eines Jahres ab Bilanzstichtag fällig 
werden. Alle übrigen Verpflichtungen werden dem langfristigen Fremdkapital 
zugeordnet.  

Die Gliederung der Bilanz folgt der Fristigkeitsdarstellung. Um die Klarheit der 
Darstellung zu verbessern, werden Posten der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung, soweit sinnvoll und möglich, zusammengefasst. Diese Posten 
werden im Anhang aufgegliedert und entsprechend erläutert.  

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren angewendet. 

3.2 GewinnGewinnGewinnGewinn---- und Verlustrechnung und Verlustrechnung und Verlustrechnung und Verlustrechnung    

Umsatzerlöse umfassen v. a. den für den Verkauf von Immobilien in 
Rechnung gestellten Wert abzüglich gewährter Preisnachlässe.  

a Handelsertrag en Detail-Verkäufe Wohnungen 

Die Erlöse aus den en Detail-Verkäufen werden erfasst, nachdem der 
entsprechende kaufvertragliche Nutzen- und Lastenübergang erfolgte. 

Unter en Detail-Verkäufen werden die Umsätze aus dem Verkauf einzelner 
Wohneinheiten verstanden. 

b Handelsertrag en Gros-Verkäufe Liegenschaften 

Die Erlöse aus den en Gros-Verkäufen werden erfasst, nachdem der 
entsprechende kaufvertragliche Nutzen- und Lastenübergang erfolgte. 

Unter en Gros-Verkäufen werden die Umsätze aus dem Verkauf ganzer 
Wohnhäuser  und Wohnhausportfolien verstanden. 

c Sonstige betriebliche Erträge - Veränderung Marktwert Anlage-Immobilien 

In Übereinstimmung mit IAS 40 werden die Veränderungen des Marktwertes 
der Anlage-Immobilien in der Gewinn- und Verlustrechnung als ein 
Bestandteil der sonstigen betrieblichen Erträge bzw. im Betriebsaufwand 
berücksichtigt.  
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d Zinserträge 

Zinserträge werden zeitproportional unter Berücksichtigung der Restforderung 
und des Effektivzinssatzes über die Restlaufzeit realisiert. Sofern eine 
Forderung wertgemindert ist, findet eine Abschreibung auf den erzielbaren 
Betrag statt, welcher dem auf Basis des ursprünglichen Effektivzinssatzes 
ermittelten Barwert der erwarteten Cashflows entspricht.  

e Leasingverhältnisse 

Leasingverhältnisse, in denen ein wesentlicher Anteil des Nutzens und der 
Risiken aus dem Eigentum am Leasingobjekt beim Leasinggeber verbleibt, 
werden als Operating Leasing klassifiziert. Unter einem Operating Leasing 
geleistete Zahlungen (abzüglich Anreizzahlung, die vom Leasinggeber 
gewährt wurden) werden über die Dauer des Leasingverhältnisses in der 
Gewinn- und Verlustrechnung als Aufwand  erfasst.  

3.3 BiBiBiBillllanzanzanzanz    

f Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Bankguthaben 
in EUR bei inländischen Geldinstituten. Sie werden zum Nominalwert 
bewertet.  

g Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Forderungen 

Die Forderungen werden zu fortgeführten Anschaffungswerten ausgewiesen. 
Eine Wertverminderung wird dann erfasst, wenn objektive Hinweise dafür 
vorliegen, dass die fälligen Forderungsbeträge im Rahmen der üblichen 
Bedingungen nicht vollständig einbringlich sind. Die Höhe der Wertminderung 
bemisst sich als Differenz zwischen dem Buchwert der Forderung und dem 
Barwert der geschätzten zukünftigen Einzahlungen aus dieser Forderung, 
diskontiert mit dem Effektivzinssatz. Die Wertminderung wird im Ergebnis 
erfasst.   

h Vorräte 

Bei den Vorräten handelt es sich um zur Veräußerung, en Detail und en Gros, 
verfügbare immobile Vermögenswerte, die alle im Wesentlichen innerhalb von 
12 Monaten veräußert werden.  

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bzw. zum 
niedrigeren realisierbaren Nettoveräußerungswert bewertet. 
Fremdkapitalkosten gemäß IAS 23 sind in den Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten nicht enthalten, sondern werden unmittelbar 
ergebniswirksam erfasst. Die Abschreibung auf den niedrigeren 
Nettoveräusserungserlös wird im Materialaufwand erfasst.   
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i Geschäfts- oder Firmenwert (Goodwill) 

Geschäfts- oder Firmenwerte (Goodwill) unterliegen keiner planmäßigen 
Abschreibung, sondern werden einmal jährlich auf Wertminderung überprüft. 
Eine Überprüfung erfolgt auch, wenn Ereignisse oder Umstände eintreten, die 
auf eine mögliche Wertminderung hindeuten. Der Goodwill wird zu 
Anschaffungskosten angesetzt. 

j Immaterielle Vermögenswerte  

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte werden mit ihren 
Anschaffungskosten aktiviert und bei Vorliegen einer bestimmbaren 
Nutzungsdauer über diese Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Die 
Nutzungsdauer beträgt hierbei zwischen drei und zehn Jahren.  

k Finanzielle Vermögenswerte 

Die GRÜEZI Real Estate AG verfügt über finanzielle Vermögenswerte vor 
allem in Form von Darlehen, die der Kategorie „Kredite und Forderungen‘‘ 
zuzuordnen sind. Das sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit 
fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem aktiven Markt notiert 
sind. Sie entstehen, wenn Geld, Güter oder Dienstleistungen direkt einem 
Schuldner bereitgestellt werden, ohne jegliche Absicht, die Forderungen zu 
handeln. Sie zählen zu den kurzfristigen Vermögenswerten, mit Ausnahme 
solcher, die erst zwölf Monate nach dem Bilanzstichtag fällig werden. Letztere 
werden als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. Kurzfristige Darlehen 
sind in der Bilanz in den kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten enthalten. 

Zu jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob objektive Hinweise für eine 
Wertminderung eines finanziellen Vermögenswertes bzw. einer Gruppe 
finanzieller Vermögenswerte vorliegen.  

l Anlage-Immobilien (Investment Properties) 

Die Anlage-Immobilien werden in Übereinstimmung mit IAS 40 entsprechend 
dem Zeitwert-Modell zum Marktwert (beizulegenden Wert) bilanziert. Dabei 
handelt es sich vor allem um Gewerbe- und Spezial-Immobilien, die zur 
Erzielung von Mieteinnahmen oder zum Zwecke der Wertsteigerung gehalten 
und nicht von der Gesellschaft selbst genutzt werden. Die Marktwertermittlung 
wird einmal jährlich von einem unabhängigen Liegenschaftsgutachter 
durchgeführt. Änderungen des beizulegenden Zeitwertes werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung unter den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. 
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.  

m Mobile Sachanlagen 

Die mobilen Sachanlagen werden zu ihren um Abschreibungen verminderten 
historischen Anschaffungskosten bewertet. Anschaffungskosten beinhalten die 
Ausgaben, die direkt dem Erwerb zurechenbar sind, Reparaturen und 
Wartungen werden in dem Geschäftsjahr aufwandswirksam in die Gewinn- 
und Verlustrechnung erfasst, in dem sie angefallen sind. Die mobilen 
Sachanlagen werden über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer, die 
zwischen drei und zehn Jahren beträgt, linear abgeschrieben.  
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n Wertminderung von Vermögenswerten 

Vermögenswerte, die einer planmäßigen Abschreibung unterliegen, werden 
auf Wertminderungsbedarf geprüft, wenn entsprechende Ereignisse bzw. 
Änderungen der Umstände anzeigen, dass der Buchwert ggf. nicht mehr 
erzielbar erscheint. Ein Wertminderungsverlust wird in der Höhe des den 
erzielbaren Betrag übersteigenden Buchwertes erfasst. Der erzielbare Betrag 
ist der höhere Betrag aus dem Fair Value des Vermögenswerts abzüglich 
Veräußerungskosten und dem Nutzungswert. Für den Wertminderungstest 
(Impairmenttest) werden Vermögenswerte auf der niedrigsten Ebene 
zusammengefasst, für die Cashflows separat identifiziert werden können 
(Cash-Generating Units).  

Zu jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob objektive Hinweise für eine 
Wertminderung eines finanziellen Vermögenswertes bzw. einer Gruppe 
finanzieller Vermögenswerte vorliegen.  

o Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind mehrheitlich 
objektbezogen und basieren aufgrund der Sicherstellung auf langfristige 
Konditionen. Objektbezogene Kredite beziehen sich auf Vorratsobjekte im 
Umlaufvermögen sowie auf Anlage-Immobilien im Anlagevermögen und sind 
daher aus Gründen der Fristigkeit (Kreditkonditionen) vor allem im 
langfristigen Fremdkapital bilanziert. Beim Verkauf der entsprechenden 
Grundstücke oder Teilen davon werden die Kredite getilgt.  

p Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden zu den 
fortgeführten Anschaffungswerten ausgewiesen. 

q Eigenkapital 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 2,5 Mio. und ist eingeteilt in 
2.500.000 nennwertlose Stückaktien, die auf den Inhaber lauten.  

Genehmigtes Kapital: Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 31. Oktober 2011 
durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bareinlagen oder gegen Sacheinlagen 
einmalig oder mehrmals, insgesamt jedoch höchstens um EUR 1,25 Mio. zu 
erhöhen. Der Vorstand ist berechtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen. 

Bedingtes Kapital: Das Grundkapital ist durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 28.03.2007 um EUR 1,25 Mio. zur Ausgabe von 
Wandelschuldverschreibungen bedingt erhöht worden. Dazu bestehen keine 
genehmigten Optionsrechte oder dergleichen. 
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r Ertragsteuern (laufende und latente) 

Die Ertragsteuern umfassen Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern und latente 
Steuerverbindlichkeiten. Laufende Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern werden 
auf das zu versteuernde Ergebnis berechnet. Latente Steuerverbindlichkeiten 
werden nach der bilanzorientierten Verbindlichkeits-Methode berechnet. Die 
Veränderungen in den Beständen der latenten Steuern werden erfolgswirksam 
in den Ertragsteuern erfasst.  

Latente Steuern werden gemäß IAS 12 für alle temporären Differenzen 
zwischen der Steuerbasis der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten und 
ihren Buchwerten im IFRS-Abschluss angesetzt.  

Latente Steuern werden unter Anwendung der Steuersätze (und der Gesetze), 
die am Bilanzstichtag bereits gelten oder im Wesentlichen gesetzlich 
verabschiedet sind und deren Geltung zum Zeitpunkt der Realisierung der 
latenten Steuerforderung bzw. der Begleichung der latenten 
Steuerverbindlichkeit erwartet wird, bewertet.  

Latente Steuerforderungen werden in dem Umfang angesetzt, in dem es 
wahrscheinlich ist, dass ausreichende zukünftige steuerliche Gewinne 
anfallen, gegen die die temporären Differenzen verrechnet werden können. 

s Rückstellungen 

Rückstellungen werden gebildet, wenn der GRÜEZI Konzern gegenwärtig eine 
rechtliche oder faktische Verpflichtung hat, die Höhe der Rückstellungen 
verlässlich ermittelt werden kann und die Inanspruchnahme wahrscheinlich 
ist. Rückstellungen werden auf Basis der geschätzten Aufwendungen gebildet.  

t Langfristige Finanzverbindlichkeiten 

Als langfristige Finanzverbindlichkeiten werden alle Verbindlichkeiten mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr verstanden. Die langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten werden bei der Ersterfassung zu Zeitwerten unter 
Berücksichtigung der direkt zurechenbaren Transaktionskosten und danach zu 
den fortgeführten Anschaffungswerten bilanziert.  

3.4 KapitalflussrechnungKapitalflussrechnungKapitalflussrechnungKapitalflussrechnung    

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmittel des GRÜEZI Konzerns 
im Laufe des Berichtszeitraums durch Mittelzuflüsse und ---abflüsse verändert hat. 
Entsprechend IAS 7 wird zwischen Zahlungsströmen aus operativer Tätigkeit, 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit unterschieden. Die Veränderungen der 
einzelnen Positionen sind aus der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
abgeleitet. 

Der Brutto-Cashflow der GRÜEZI Gruppe hat sich gegenüber der Vorjahresperiode 
um EUR 0,4 Mio. (-12,3 %) von EUR 3,2 Mio. auf EUR 2,8 Mio. verringert. Der 
hohe Geldabfluss aus betrieblichen Aktivitäten ist auf hohe Ankaufsaktivitäten im 
1. Halbjahr 2008 für Immobilien des Vorratsvermögens zurückzuführen. 
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Der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit ist im Wesentlichen auf die 
Aufnahme von Mezzanine-Kapital in Höhe von EUR 6,0 Mio. durch die GRÜEZI 
Real Estate AG zurückzuführen. 

3.5 SegmentberichterstattungSegmentberichterstattungSegmentberichterstattungSegmentberichterstattung    

Gemäß IAS 14.3 sind Unternehmen u.a. zu einer Berichterstattung über ihre 
Geschäftssegmente verpflichtet, wenn sie die Ausgabe von Dividendenpapieren oder 
schuldrechtlichen Wertpapieren an einer Wertpapierbörse in die Wege geleitet 
haben. Dies trifft auf die GRÜEZI Real Estate AG zu. Da jedoch die GRÜEZI Real 
Estate AG Produkte oder Dienstleistungen erstellt bzw. erbringt, deren Risiken und 
Erträge sich nicht von denen anderer Geschäftssegmente unterscheiden sowie 
Produkte oder Dienstleistungen innerhalb eines spezifischen, wirtschaftlichen 
Umfeldes anbietet oder erbringt, deren Risiken und Erträgen sich von Teilaktivitäten 
in anderen wirtschaftlichen Umfeldern nicht unterscheiden, wird auf die Erstellung 
einer Segmentberichterstattung verzichtet. 

3.6 Eigenkapitalveränderung Eigenkapitalveränderung Eigenkapitalveränderung Eigenkapitalveränderung     

Es bestehen keine Vorzugsrechte oder Beschränkungen auf den einzelnen 
Stückaktien. 

Die Gewinnrücklagen enthalten die in der Vergangenheit erzielten Ergebnisse der in 
den Verkürzten Konzernzwischenabschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie 
nicht ausgeschüttet wurden.    
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4 ErläuterungenErläuterungenErläuterungenErläuterungen    

Hinweis 
Die in den Tabellen dargestellten Angaben erfolgen auf Basis von ungerundeten 
Berechnungen bis in den Nachkommastellenbereich. Die in diesem Bericht 
dargestellten Zahlenangaben sind maschinell gerundet. Es können sich daher 
darstellungsbedingt Rundungsabweichungen ergeben. 

Einige Positionen werden in diesem Anhang das erste Mal ausführlich mit Zahlen 
erläutert. Bei wenigen dieser Angaben hätten die Vorjahresvergleichszahlen lediglich 
mit unverhältnismäßig hohem Aufwand ermittelt werden können. In diesen Fällen 
wurde auf den Vorjahresvergleichsausweis verzichtet.  

4.1 GewinnGewinnGewinnGewinn---- und Verlustrechnung und Verlustrechnung und Verlustrechnung und Verlustrechnung    

1) Handelsertrag / Materialaufwand / Bruttogewinn 

Der Anschaffungswert der in der Berichtsperiode verkauften Immobilien wird 
im Materialaufwand ausgewiesen. In der Berichtsperiode wurden folgende 
Bruttogewinne aus reinen Handelsgeschäften erzielt:  

  1.1.-30.06.08  1.1.-30.06.07  
En Detail EUR EUR 

Handelsertrag  18'400’050 6'285’947 
Materialaufwand   -7'661’825  -2'593’727 
 
Bruttogewinn en Detail 10'710'710'710'738’22538’22538’22538’225     3'692’2203'692’2203'692’2203'692’220  

 58% 59% 
 
 1.1.-30.06.08  1.1.-30.06.07  
En Gros EUR EUR 

Handelsertrag 280’000 10'200’000 
Materialaufwand   -191’847  -8'019’102 
 
Bruttogewinn en Gros 88’15388’15388’15388’153     2'180’8982'180’8982'180’8982'180’898  

 31% 21% 

Der Handelsertrag en Detail wurde im ersten Halbjahr 2008 im Wesentlichen 
in Berlin erzielt. Der Handelsertrag en Gros wurde ausschließlich in Berlin 
erzielt. 



GRÜEZI Konzern, Berlin  

Ausgewählte Anhangsangaben zum verkürzten Konzernzwischenabschluss 
zum 30. Juni 2008 (IFRS)  

  14 

 

2) Mieterträge 

Die Mieterträge in Höhe von EUR 771’248 (Vorjahr EUR 391’114) resultieren 
im Wesentlichen aus den Liegenschaften im Vorratsvermögen und setzen sich 
wie folgt zusammen:  

  1.1.-30.06.08  
  EUR 

Vorräte en Detail  227’426 
Vorräte en Gros   278’766 
Anlage-Immobilien  265’056  
 
Summe der Mieterträge        771’248771’248771’248771’248     

Regional setzen sich die Mieterträge wie folgt zusammen:  

  1.1.-30.06.08  
  EUR 

Berlin  264’352 
Sachsen  266’896 
Schleswig-Holstein  240’000  
 
Summe der Mieterträge        771’771’771’771’248248248248    
    

3) Verkaufsprovisionen 

Die Verkaufsprovisionen in Höhe von EUR 488’604 (Vorjahr EUR 606’336) 
bestehen im Wesentlichen aus den im Rahmen der Tätigkeit als Makler 
erwirtschafteten Verkaufsprovisionen für externe Verkäufer. 

4) Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von EUR 277’850 (Vorjahr 
EUR 293’656) setzen sich wie folgt zusammen: 

  1.1.-30.06.08  
  EUR 

Neubewertungen  0 
Auflösung von Rückstellungen   145’047 
Sonstige  132’803  
 
Summe der sonstigen betrieblichen Erträge        277277277277’’’’850850850850    
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5) Kosten der Warenabgabe 

Die Kosten der Warenabgabe in Höhe von EUR 6'066’464 (Vorjahr 
EUR 1'783’129) betreffen alle direkt mit dem Verkauf von Immobilien 
zusammenhängende Kosten, insbesondere die von GRÜEZI übernommenen 
Provisionszahlungen und sonstigen Kostenübernahmen. 

 1.1.-30.06.08  1.1.-30.06.07
 EUR EUR 

Provisionen 4'169’482 1'366’775 
Kostenübernahmen 1'279’404 359’119 
Kostenzuschüsse f. Vertriebspartner 617’578 33’543 
Sonstige               0       23’692  
 
Summe der Kosten der Warenabgabe 6'06'06'06'066’46466’46466’46466’464  1'783’1291'783’1291'783’1291'783’129     
    

6) Abschreibungen 

 1.1.-30.06.08  1.1.-30.06.07  
 EUR EUR 

Mobile Sachanlagen 13’173 16’327 
Immaterielle Vermögenswerte    4’010    1’481  
 
Summe der Abschreibungen 17’18317’18317’18317’183     17‘80817‘80817‘80817‘808  
 
Die Werthaltigkeit der einzelnen Aktiven wird jährlich geprüft und die 
entsprechenden Abschreibungen angepasst. 
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7) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 
EUR 2'567’863 (Vorjahr EUR 1'668’096) werden folgende Kosten verstanden: 

  1.1.-30.06.08  
  EUR 

Raumkosten  138'958 
Leasingfahrzeugkosten   107’755 
Sonstige Fahrzeugkosten  47’006 
Marketingkosten  156’301 
Reisekosten  18’530 
Bewirtung und Repräsentation  73’412 
Löhne und Gehälter  418’436 
Bewirtschaftung und Verwaltung v. Objekten  408’421 
Instandhaltung v. Objekten  106’977 
Leasing (o. Fahrzeuge)  30’275 
Mietzuschüsse  399’982 
Kosten a. Börsennotierung  30’465 
Kosten a. Abschluss u. Prüfung  26’715 
Kosten a. Vertragsauflösung  150’035 
Forderungsverluste  0 
Rechts- u. Beratungskosten  96’371 
Verwaltungskosten  199’012 
Gebühren, Beiträge u. sonst. Abgaben  51’297 
Nicht abzugsfähige Vorsteuer  73’600 
Sonstige       34’317  
 
Summe der sonstigen betr. Aufwendungen  2'2'2'2'567567567567’’’’863863863863    
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8) Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten 

Per Bilanzstichtag bestanden folgende künftige Zahlungsverpflichtungen für 
Operating Leasing:  

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

 1. Innerhalb 1 Jahr 224’661 187’797 
 2. Zwischen 1 und 5 Jahren  287’164 227’531 
 3. Über 5 Jahre  0 0 

Im Wesentlichen handelt es sich bei den Leasingobjekten um Kopierer, Server 
und Kommunikationsanlagen sowie Fahrzeuge. Es bestehen keine 
Verlängerungs- oder Kaufoptionen. 

In der Berichtsperiode wurde erfolgswirksam erfasst: 

  1.1.-30.06.08  
  EUR 

Zahlung von Leasingraten  138’030 
Erlöse von Leasingraten     15’212 
 
Nettoleasingaufwand  111122222’2’2’2’818818818818    

Aus den künftigen Zahlungsverpflichtungen für Operating Leasing werden 
Erträge aus der Weiterberechnung in folgender Höhe erwartet: 

  30.06.08 
  EUR 

 1. Innerhalb 1 Jahr  45’041 
 2. Zwischen 1 und 5 Jahren   81’100 

Zum 30.06.2008 bestehen zukünftige Zahlungsverpflichtungen aus 
Mietverhältnissen in Höhe von rund EUR 2'066’230. 
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9) Finanzergebnis 

 1.1.-30.06.08  1.1.-30.06.07  
 EUR EUR  

Kosten d. Geldverkehrs u. d. Finanzierung 210’554 0 
Sonstige Zinsaufwendungen 31’550 34’998 
Zinsen div. Darlehen 9’896 0 
Zinsen Mezzanine-Kapital 150’900 0 
Zinsen Mittelbrandenburgische Sparkasse 102’902 33’683 
Zinsen Sparkasse Leipzig 17’115 16’091 
Zinsen Berliner Volksbank 43’296 0 
Zinsen Warburg 200’373 95’421  
Zinsen DKB 3’050 0 
Zinsen Deutsche Bank    18’164    25’358 
Zinsen Dresdner Bank 16'184 0 
Zinsen Postbank 14'970 0 
Zinsen ApoBank      79'921              0  
 
Finanzaufwand 898’875898’875898’875898’875 205’551205’551205’551205’551 
    
Zinserträge auf Notaranderkonten 24’147 2’799 
Zinsen und ähnliche Erträge    29’321   23’884  
 
Finanzertrag 53535353’’’’468468468468    26’68326’68326’68326’683    

Summe Finanzergebnis    ----848484845’4075’4075’4075’407     ----178’867178’867178’867178’867     

Die Kosten des Geldverkehrs und der Finanzierung wurden im Vorjahr unter 
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. Sie betreffen im 
Wesentlichen einmalige Kosten, die nicht über die Laufzeit zu verteilen sind.  

Das zinspflichtige Fremdkapital stieg infolge der Geschäftsentwicklung von 
EUR 18,4 Mio. zum 31.12.2007 auf EUR 27,8 Mio. zum 30.06.2008. Per 
30.06.2008 betrug der durchschnittliche Fremdkapitalkosten-Satz 6,14% 
(Ende 2007: 5,73%) 

4.2 BilanBilanBilanBilanzzzz    

10) Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

Kasse 15 0 
Termingelder 1'612’236 1'459’844 
Diverse Banken 1'182’558    516’729  
 
Summe der Zahlungsm. und Zahlungsmitteläq. 2222''''794794794794’’’’810810810810    1'976’5731'976’5731'976’5731'976’573     

Bei den Termingeldern handelt es sich um befristete Geldeinlagen in Form 
von Festgeldern, die für mindestens 30 Tage, in der Regel jedoch länger bei 
einem Kreditinstitut zu einem festen Zinssatz angelegt werden. Mit dieser 
Anlageform werden höhere Zinserträge als bei Sichteinlagen erzielt. Die 
Termingelder dienen teilweise oder vollständig als Sicherheiten für 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 
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11) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen  

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffen im Wesentlichen 
Forderungen aus Kaufpreisen, die ab dem Zeitpunkt der Realisierung, d.h. 
mit Nutzen-Lasten-Wechsel bilanziert werden. Forderungen werden erst ab 
dem Zeitpunkt als ausgeglichen bewertet, in dem die Auskehr des Kaufpreises 
vom Notaranderkonto erfolgt. Die Forderungen wurden entsprechend ihrer 
Realisierbarkeit bewertet und falls erforderlich entsprechend abgewertet.  

Teilweise sind die Kaufpreise zur Darlehensrückführung verpfändet. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Forderungen 
in Höhe von EUR 17'023’823 (Vorjahr EUR 8'168’177) setzten sich wie folgt 
zusammen: 

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

Ford. a. Verkäufen und sonstigen L+L 14'480’489 6'062’572 
Ford. a. Mieterträgen  279’319 129’236 
Zweifelhafte Forderungen      1’864      1’864 
Sonstige Forderungen 2'262’151 1'974’505 
 
Summe der Forderungen    11117777''''023023023023’’’’823823823823    8'168’1778'168’1778'168’1778'168’177     

    

FälligkeitFälligkeitFälligkeitFälligkeit in EUR in EUR in EUR in EUR::::    

    
90 Tage 180 Tage 240 Tage größer 240 

Tage
Summe

Ford. a. Verkäufen 
und sonstigen L+L 11.044.656 3.435.833 14.480.489
Ford. a. 
Mieterträgen 279.319 279.319
Zweifelhafte 
Forderungen 1.864 1.864
Sonstige 
Forderungen 2.262.151 2.262.151
Summe 13.587.990 3.435.833 0 0 17.023.823
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12) Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte  

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

Darlehen an Vertriebspartner 290’066 81’240 
Darlehen an Partnerunternehmungen 786'205 0 
Diverse       66’252     66’252  
 
Darlehen bis 1 Jahr 1111''''269269269269’’’’183183183183    147’492147’492147’492147’492  
 
FälligkeitFälligkeitFälligkeitFälligkeit in EUR: in EUR: in EUR: in EUR:    

    
90 Tage 180 Tage 240 Tage größer 240 

Tage
Summe

Darlehen 
Vertriebspartner 290.066 290.066
Darlehen 
Partnerunter-
nehmungen 786.205 786.205
Diverse 192.912 192.912
Summe 1.269.183 0 0 0 1.269.183

 

Die Darlehen sind zum Nominalwert bewertet. Die Laufzeit ist teilweise 
unbefristet, jedoch mit einer Frist von drei Monaten einseitig kündbar. Die 
Guthaben sind in der Regel mit 5% bis 7% p.a. verzinst. Die Rückzahlung 
erfolgt am Ende der Laufzeit.  

13) Latente Steuerforderungen 

Bei den latenten Steuerforderungen handelt es sich um die Steuer auf 
temporäre Differenzen aus der Konsolidierung. Es wird erwartet, dass diese 
Differenzen im laufenden Geschäftsjahr 2008 aufgelöst werden. 
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14) Vorräte en Detail (Liegenschaften) 

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 
Liebenwalder Str. 31, Berlin 0 30’257 
Philippistr. 4, Berlin 100’563 99’450 
Mühsamstr. 71, Berlin 12'947 12’947 
Altheider 30,32 Florian-Geyer-Str., Berlin 94’310 144’875 
Niersteiner Str., Berlin 597’179 524’079 
Steinmetzstr. 15A, Berlin 98’031 485’700 
Dortmunder Str. 3, Berlin 46’343 93’114 
Grünauer Str. 100, Berlin 32’993 208’328 
Havelberger Str. 8, Berlin 0 451’441 
Manteuffelstr. 50, Berlin 67’053 67’053 
Gundelfinger Str. 30, Berlin 0 49’893 
Königsheideweg 269, Berlin 0 236’301 
Urbanstr. 109, Berlin 52’521 344’506 
Jägerstr. 46/Brüderstr. 37, Berlin 457’043 971’925 
Hauptstr. 107, Berlin 61’486 67’304 
Fritz-Kirsch-Zeile 3, Berlin 642’482 0 
Behmstr. 65, Berlin 446’615 1'192’501 
Dürerstr. 46, Berlin 548’649 548’649 
Heerstr. 4-6, Berlin 526’549 746’954 
Wohnpark Tegel, Berlin 379’613 1'586’235 
Heinrich-Seidel-Str. 9, Berlin 187’359 265’054 
Goslarer Platz 1, Berlin 354'282 0 
Kaiser-Wilhelm-Str. 46 749'464 0 
Pariser Str. 37, Berlin 174'166 0 
Luisenstr., Berlin 438'630 0 
Jessnerstr., Berlin 262'760 0 
Gleimstr. 57, Berlin 522’014 0 
Novalisstr. 6, Berlin 108’516 0 
Czarnikauer Str. 2/2a, Berlin 184’680 0 
An der Gänseweide 1-3, Leipzig 335’293 0 
Schenkendorfstrasse 45a, Leipzig 1'281’652 0 
Steinstr. 35, Leipzig 181’133 0 
Warenlager/Zubehör         2'618                0  
 
en Detail    8'946’9448'946’9448'946’9448'946’944     8'126’5668'126’5668'126’5668'126’566     

Die verbleibenden Quadratmeter belaufen sich zum 30.06.2008 auf total 
11.701,87 (per 31.12.2007: 9.909,17). 
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Das Vorratsvermögen en Detail ist grundsätzlich im Rahmen der 
Hypothekardarlehensgewährung zu Gunsten der Gläubiger verpfändet. Nicht 
verpfändet sind davon die folgenden Objekte: 

 30.06.08 
 EUR 
Mühsamstr. 71, Berlin 12'947 
Niersteiner Str., Berlin 597’179 
Steinmetzstr. 15A, Berlin 98’031 
Dortmunder Str. 3, Berlin 46’343 
Grünauer Str. 100, Berlin 32’993 
Manteuffelstr. 50, Berlin 67’053 
Urbanstr. 109, Berlin 52’521 
Hauptstr. 107, Berlin 61’486 
Wohnpark Tegel, Berlin 379’613 
Heinrich-Seidel-Str. 9, Berlin 187’359 
Pariser Str. 37, Berlin 174'166 
Luisenstr., Berlin 438'630 
Jessnerstr., Berlin 262'760 
Czarnikauer Str. 2/2a, Berlin    187'560 
 
 
Summe unverpfändeter Vorräte 2'598’6412'598’6412'598’6412'598’641     

15) Vorräte en Gros (Liegenschaften) 

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

Kanner Str. 15, Berlin 411’711 411’711 
Neuendorfer Str. 63a, Berlin 371’875 355’197 
Hasenmark 20, Berlin 1'123'438 1'123’438 
Stresowstr. 14a, Berlin 748’843 715’186 
Feldstr. 38/39, Berlin 1'457'027 0 
Humboldtstr. 9, Halle 356'526 356’526  
Annenstr. 3, Halle 314'515 314’515 
Eisenacher Str. 62, Leipzig 486'036 486’036 
Kasseler Str. 9, Leipzig 249'894 249’701 
Friederikenstr. 1, Leipzig 342'167 342’167 
Demmeringstr. 146, Leipzig 281’903 281’326 
Dreilindenstr. 9 u. 11, Leipzig 671’961 670’709 
Geyerstr. 9, Leipzig 750’631 749’248 
Untere Eichstädtstr. 10a u. 10b, Leipzig 755’606 754’222 
Ludwigstr. 55, Leipzig 297'000 0 
Hinrichsenstr. 30, Leipzig 655'679 0 
Ferdinand-Jost-Str. 4, Leipzig 367'663 0 
Perthesstr. 4, Leipzig 596'785 0 
Steinstr. 35, Leipzig 0 702’351 
An der Gänseweide 1-3, Leipzig 0 335’293 
Schenkendorfstrasse 45a, Leipzig                 0  1'281’652  
 
en Gros    10'239’17010'239’17010'239’17010'239’170     9'129’2789'129’2789'129’2789'129’278     
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Die verbleibenden Quadratmeter belaufen sich zum 30.06.2008 auf total 
16.607,55 (per 31.12.2007: 14.677,17). 

Die Vorräte en Gros sind vollumfänglich verpfändet. 

Bei den in den Vorräten ausgewiesenen Liegenschaften handelt es sich um 
Immobilien, die im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit veräußert 
werden sollen. Alle Liegenschaften im Vorratsvermögen sind zu 
Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren Nettoveräußerungswert bewertet. 

Das Vorratsvermögen ist zu wesentlichen Anteilen im Rahmen der 
Hypothekardarlehensgewährung zu Gunsten der Gläubiger verpfändet. 
Insgesamt ist das Vorratsvermögen in Höhe von EUR 16'587'473 (Vorjahr 
EUR 15'466'237) verpfändet. 

Der Rückgang der Werte einzelner Vorratspositionen ist auf den Verkauf 
einzelner Wohneinheiten und von Gesamtobjekten zurückzuführen. Dieser 
Rückgang wurde mit einem Wert von EUR 7'853’673 (Vorjahresperiode 
EUR 10'612’829) in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  

Es gab keine Wertminderungen beim Vorratsvermögen (Vorjahr EUR 0). 

16) Geschäfts- oder Firmenwert (Goodwill) 

Im vorliegenden Verkürzten Konzernzwischenabschluss sind die unter den 
Konsolidierungsgrundsätzen angegebenen Tochtergesellschaften erfasst. 
Aufgrund der Aktivierung von Gründungsnebenkosten, von Kaufpreisen für 
Geschäftsanteile mit negativem Eigenkapital und Kaufpreisen für 
Geschäftsaktivitäten sind die Differenzen von EUR 63’068 (31.12.2007 
EUR 40’574) im Zeitpunkt der Ersterfassung entstanden, die als Goodwill 
ausgewiesen worden sind.  

Aufgrund der zukünftigen positiven Ertragsprognose wurde der Goodwill nicht 
wertberichtigt. 

17) Immaterielle Vermögenswerte / Abschreibungen 

Die immateriellen Vermögenswerte in Höhe von EUR 14’464 (Vorjahr 
EUR 12'790) haben sich in der Berichtsperiode wie folgt entwickelt:  

 2008 2007 
Gewerbliche Schutzrechte EUR EUR 

Buchwert per 1.1. 2’320 0 

Investition im Geschäftsjahr 3’029 2’699 
Abzüglich Abschreibungen      599     379 
 
Buchwert per 30.06.08/31.12.07 4444’’’’750750750750    2’3202’3202’3202’320     
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 2008 2007 
Immaterielle Vermögenswerte EUR EUR 

Buchwert per 1.1. 10’470 1’600 

Investition im Geschäftsjahr 2’655 13’108 
Abzüglich Abschreibungen    3’411   4’238  
 
Buchwert per 30.06.08/31.12.07 9999’’’’714714714714    10’47010’47010’47010’470  

Die Werthaltigkeit wird jährlich geprüft und die entsprechenden 
Abschreibungen bestimmt. 

18) Langfr. finanzielle Vermögenswerte - Darlehen  

Der ausgewiesene Saldo in der Höhe von EUR 143’247 (Vorjahr: 
EUR 140’257) betrifft im Wesentlich ein von der Tochterfirma SwissKontor 
GmbH an einen Vertriebsmitarbeiter gewährtes Darlehen in Höhe von 
EUR 142’207. Dieses Darlehen wird mit 6% verzinst und mit einer 
monatlichen Rate bis 2015 getilgt. 

 

Fälligkeit in EUR:Fälligkeit in EUR:Fälligkeit in EUR:Fälligkeit in EUR:    

    
90 Tage 180 Tage 270 Tage größer 270 

Tage
Summe

Darlehen der 
SwissKontor 3.168 3.934 3.993 131.112 142.207
Summe 3.168 3.934 3.993 131.112 142.207

 

19) Anlage-Immobilien (Investment Properties) und Veränderung des Marktwertes 

Die Marktbewertung der Anlage-Immobilien wurde von Herrn Dr. Peter 
Zerahn per 31.12.2007 vorgenommen. Herr Dr. Peter Zerahn ist von der 
Industrie- und Handelskammer zu Berlin öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Bewertung von bebauten und unbebauten 
Grundstücken. Die Bewertung erfolgte an aktiven Märkten. Der Bewertung 
wurde zugrunde gelegt, dass die Immobilien unter sachverständigen, 
vertragswilligen und voneinander unabhängigen Geschäftspartnern gehandelt 
werden könnte.  
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Aus Gründen der Einfachheit wurde gemäß den Bewertungsgrundsätzen des 
GRÜEZI Konzerns per 30.06.2008 auf die Erstellung eines weiteren 
Wertgutachtens verzichtet. Der Vorstand schätzt den Wert der Anlage-
Immobilien unverändert. 

 2008 2007 
 EUR EUR 

Buchwert per 1.1. 6'807’000 644’237 

Investition AHK Periode 0 3'518’838 
Abgang BW Periode 0 -85'920 
Neubewertung sonst. betr. Ertrag v. lat. St.  0 2'782’039 
Neubewertung sonst. betr. Aufwand v. lat. St.                0     -52'194 
 
Buchwert per 30.06.08/31.12.07 6'8076'8076'8076'807’000’000’000’000     6'807’0006'807’0006'807’0006'807’000  

Die Veränderung des Marktwertes wurde im Vorjahr erfolgswirksam in den 
sonstigen betrieblichen Erträgen/Aufwendungen erfasst. 

Die wesentlichen Anlage-Immobilien sind im Rahmen der 
Hypothekardarlehensgewährung zu Gunsten der Gläubiger verpfändet. 

20) Mobile Sachanlagen / Abschreibungen 

Die mobilen Sachanlagen bestehen v.a. aus Büro- und EDV-Einrichtungen 
und haben sich in der Berichtsperiode wie folgt entwickelt: 

 2008 2007 
 EUR EUR 

Buchwert per 1.1. 91’272 78’444 

Investition/Zugänge im Geschäftsjahr  24’162 42’925 
Abzüglich Abschreibungen 13’173  30’097  
 
Buchwert per 30.06.08/31.12.07 102102102102’’’’261261261261    91’27291’27291’27291’272  

Die Werthaltigkeit wird jährlich geprüft und die entsprechenden 
Abschreibungen bestimmt. 
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21) Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

Diverse Banken 20202020''''015015015015’’’’836836836836    17'176’217'176’217'176’217'176’279797979    

Davon m. e. Restlaufz. bis zu 1 Jahr 7'950’947 4'170’901 
Davon m. e. Restlaufz. zw.1 und 5 Jahre 1'894’538 3'809’709 
Davon m. e. Restlaufz. von mehr als 5 Jahre 10'170’351 9'195’669 

Die Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten bestehen in der Regel aus 
Darlehen, die vereinbarungsgemäss (i.d.R. über 2 bis 25 Jahre) getilgt und 
mittels Hypotheken besichert werden. 

Darlehen in Höhe von EUR 18'247’171 sind durch Grundpfandrechte 
besichert. 

Der Nominalzinssatz liegt in einer Bandbreite von 4,16% bis 8,75%. 

Aus den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zum Stichtag ergeben 
sich folgende zukünftige Cash-flows in EUR: 

 

90 Tage 180 Tage 240 Tage 360 Tage Summe
Zins 405.947 369.759 332.515 326.678 1.434.899
Tilgung 2.520.883 3.409.071 522.601 111.728 6.564.283
Summe 2.926.830 3.778.830 855.116 438.406 7.999.182

    

Die Abweichung zwischen den Laufzeiten und den Cash-flows aus Tilgung 
ergeben sich aus den als kurzfristig klassifizierten Kontokorrentkrediten. Diese 
werden nicht im Tilgungsplan aufgeführt. 

22) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten 

Die Fälligkeit aller Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe 
von EUR 1'796’755 (Vorjahr EUR 900’096) ist innerhalb eines Jahres. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

Verbindlichkeiten aus Ankäufen 2'522’629 1'836’585 
Erhaltene Darlehen (nicht von Kreditinstituten) 658’486 601’915 
Verbindlichkeiten aus Nebenkostenvorausz. 640’185 360’575 
Verbindlichkeiten aus ausgez. Sonderumlagen 69’000 102’036 
Erhaltene noch nicht angelegte Kautionen 8’568 34’850 
Verbindlichkeiten aus Wohngeldern 11’356 11’357 
Sonstige    252’872      159’984  
 
Summe der sonst. Verbindlichkeiten 4444''''163163163163’’’’096096096096    3'103'103'103'107’3027’3027’3027’302     
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Aus den sonstigen Verbindlichkeiten zum Stichtag ergeben sich folgende 
zukünftige Cash-flows in EUR: 

 

90 Tage 180 Tage 240 Tage größer 360 
Tage

Summe

Tilgung 2.962.287 542.323 0 658.486 4.163.096
Summe 2.962.287 542.323 0 658.486 4.163.096

    

Die sonstigen Verbindlichkeiten sind überwiegend endfällig und die ggf. 
aufgelaufenen Zinsen sind mit der Rückzahlung zu begleichen. Bereits daraus 
entstandene Zinsverbindlichkeiten wurden den Darlehen zugerechnet. Die 
wesentlichen zinstragenden Verbindlichkeiten sind nicht befristet, weshalb in 
obiger Darstellung auf die Berücksichtigung der zukünftigen Zinsen verzichtet 
wurde. 

 

23) Minderheitenanteile 

Die Minderheitenanteile in Höhe von EUR 741'497 ergeben sich aus den im 
Vorjahr im Fremdkapital ausgewiesenen und zum 01.01.2008 in eine GmbH 
umgewandelten Minderheiten am Kommanditkapital der VITO 
Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. Liegenschaften KG, zuzüglich der 
Zugänge an Eigenkapital und dem anteiligen Konzerngewinn. Da es sich bei 
den Minderheitsbeteiligungen um Anteile an Kapitalgesellschaften handelt, 
sind diese nicht mehr im Fremdkapital auszuweisen. 

24) Verbindlichkeiten aus Ertragsteuer 

Die Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern setzten sich wie folgt zusammen: 

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

Rückstellungen f. GewSt 486’896 598’384 

Rückstellungen f. KSt und SolZS 473’887 695’444 

Verbindlichkeiten ggü. Finanzamt aus GewSt             0    348’529  

 

Summe der Verbindlichkeiten 960960960960’’’’785785785785    1'1'1'1'642642642642’’’’357357357357 

Dabei handelt es sich um die im Geschäftsjahr geschuldeten Ertragsteuern. 

25) Latente Steuerverbindlichkeiten 

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

    888887878787’’’’040040040040    929292927777’’’’891891891891    

Latente Steuern werden für alle temporären Differenzen zwischen der 
Steuerbasis der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten und ihren Buchwerten 
im IFRS-Abschluss angesetzt und mit 30% (Vorjahr 30%) bewertet. 
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26) Sonstige Rückstellungen 

 

30.06.2008 Sonstige 
Rückstel-
lungen

Provisions-
rückstel-
lungen

Rückstel-
lungen für 
Kosten der 
Warenab-
gabe

Rückstel-
lungen für 
Abschluss 
und Prüfung

Summe

Stand zum 
01.01.2008

1' 078' 910 182' 313 166' 329 43' 748 1' 471' 300

Inanspruch-
nahme

548' 485 69' 430 75' 156 40' 410 733' 481

Auflösung 69' 217 75' 830 0 0 145' 047
Zuführung 350' 648 1' 630' 726 421' 480 26' 100 2' 428' 954
Stand zum 
30.06.2008

811' 856 1' 667' 779 512' 653 29' 438 3' 021' 726

davon 
langfristg

276' 840 0 0 0 276' 840

davon 
kurzfristig

535' 016 1' 667' 779 512' 653 29' 438 2' 744' 886

 

In den sonstigen Rückstellungen wurden Mietzuschüsse in Höhe von 
EUR 413’193 (Vorjahr EUR 304’713) zurückgestellt, die den Käufern einen 
im Voraus festgelegten Mietzins garantieren. Mit einer Inanspruchnahme 
muss teils bis 2010 gerechnet werden. 

Weiter sind Rückstellungen für ausstehende Wareneinsätze in Höhe von 
EUR 322’549 (Vorjahr EUR 314’671) und für ausstehende Rechnungen in 
Höhe von EUR 30’870 (Vorjahr EUR 244’853) in den sonstigen 
Rückstellungen enthalten. 

27) Darlehen 

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

Darl. GRÜEZI Invest AG 1'1'1'1'777750’00050’00050’00050’000     1'250’0001'250’0001'250’0001'250’000     

    

Die GRÜEZI Invest AG, die zu 68% (Vorjahr 68%) an der GRÜEZI Real Estate 
AG beteiligt ist, gewährte zum 30.06.2008 ein Darlehen zu den nachfolgend 
genannten Konditionen: 

 EUR Vertrag vom Zinssatz Laufzeit/kündbar Tilgung       

1’250'000 31.12.2007 4,75 % 01.01.2009 endfällig   

 500'000 25.06.2008 4,75 % 01.01.2009 endfällig 

Die Darlehen werden laufend verlängert. 
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4.3 SonstigesSonstigesSonstigesSonstiges    

28) Steuern 

 30.06.08 31.12.07 
 EUR EUR 

Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 960’785 1'642’357 
Veränderung d. Steuersatzes lat. Steuern 0 -14'158 
Latente Steuerverpflichtungen    887’040    942’049     

Summe Verbindlichkeiten für Steuern 1'1'1'1'848484847777’’’’825825825825    2'2'2'2'570570570570’’’’248248248248    

Latente Steuerforderungen 18’857 9’757 

29) Steueraufwand 

 1.1.-30.06.08  1.1.-30.06.07  
 EUR EUR 

bezahlte Steuern 1'718’161 393’272 
Veränderung Verbindlichkeiten Ertragsteuer -681’572 1'008’578 
Veränderung Verb./Ford. a. latenten Steuern    -55’009     -1’241  

Summe Steueraufwand 999981’58081’58081’58081’580  1'1'1'1'400’609400’609400’609400’609  

Der kalkulatorische Ertragsteuersatz beträgt 34,85%.  
Die latenten Steuern werden mit einem Steuersatz von 30% (Vorjahr 30%) 
berechnet. 

30) Honorar der Abschlussprüfer 

Im 1. Halbjahr 2008 wurden Honorare in Höhe von EUR 2'407 für 
Abschlussprüfer ergebniswirksam erfasst. Es wurden zudem Rückstellungen für 
Abschluss und Prüfung in Höhe von EUR 29'438 gebildet. Im 1. Halbjahr 
2008 wurden Honorare inkl. Umsatzsteuer für den Abschlussprüfer in 
folgender Höhe gezahlt: 

  2008 
  EUR 

Abschlussprüfung  47'634 
Hauptversammlung     2’407  

Summe der Honorare der Abschlussprüfer  50’04150’04150’04150’041     

31) Eventualverbindlichkeiten 

Es besteht eine Bürgschaft der GRÜEZI Real Estate AG für ein Darlehen über 
EUR 67.604,62 der Fasanen GmbH, Kurfürstenstraße 72-74, 10787 Berlin 
bei der BMW Bank GmbH. 
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32) Ergebnis pro Aktie 
 30.06.08 30.06.07 
 EUR EUR 

Ergebnis pro Aktie GRÜEZI Aktionäre 1/2 Jahr 0,75 0,85 

33) Gesamtbezüge der Vorstände 

An die Vorstände der GRÜEZI Real Estate AG wurden Vorstandsgehälter in 
der Höhe von total EUR 119’000 (brutto) ausbezahlt. 

34) Mitarbeiter  

Die Anzahl der beschäftigten Mitarbeiter betrug durchschnittlich: 

 2008 2007 

Festangestellte Mitarbeiter 22 13 

35) Geschäftsvorfälle mit nahe stehenden Unternehmen und Personen 

In der Berichtsperiode sind keine wesentlichen operativen Geschäftstätigkeiten 
mit nahe stehenden Personen getätigt worden. Die Aktionärin, GRÜEZI Invest 
AG, Zug, Schweiz, hatte der GRÜEZI Real Estate AG Darlehen zur 
Finanzierung des laufenden Geschäftsbetriebes eingeräumt. 

Die Aufsichtsräte, Herr Harald Schäfer und Herr Hans-Peter Hehn, sind in 
ihrer Eigenschaft als Rechtsanwalt und Steuerberater vereinzelt für die 
Gesellschaft tätig.  

Der Vorstand hatte zum Bilanzstichtag sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 
EUR 73'678 gegenüber der Gesellschaft.  

Dem Vorstand wurden zudem Kredite in Höhe von EUR 31’901 zu einem 
Zinssatz von 5% ohne Sicherheiten gewährt und eine Stundung des 
Kaufpreises einer Wohnung in Höhe von EUR 535'000 eingeräumt. Die 
Stundung erfolgt vertragsgemäß bis zum Zeitpunkt der Bezugsfertigkeit. 

Der Vorstand übernahm Bürgschaften für Kredite in Höhe von 
EUR 2'593’400. 

36) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Es bestehen keine ausweispflichtigen Sachverhalte, die Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag betreffen.  

37) Kennzahlen 

Die wichtigsten Kennzahlen zur Gesellschaft sind in der Anlage zum Anhang 
enthalten. 

Das Kurs-Gewinn-Verhältnis beträgt 11,5 und das Kurs-Cashflow-Verhältnis 
7,8. 
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Berlin, den 27. August 2008 

Der Vorstand 

 

 

 

Roman Döbele Johannes M. Rassow Urs Odermatt Nedeljko Prodanovic 

Vorsitzender 
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Anlage 1 zu den ausgewählten Anhangsangaben: Anlagespiegel 

 

 

 

Anlagespiegel GRÜEZI KonzernAnlagespiegel GRÜEZI KonzernAnlagespiegel GRÜEZI KonzernAnlagespiegel GRÜEZI Konzern    

 
01.01.2006 31.12.2006 01.01.2006 31.12.2006 01.01.2006 31.12.2006

AHK Zugänge Abgänge AHK kumulierte 
Abschreibungen

Zugänge Abgänge kumulierte 
Abschreibungen

Buchwert Buchwert

Geschäfts- oder 
Firmenwert 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Immaterielle 
Vermögenswerte

0 1.600 0 1.600 0 0 0 0 0 1.600
Mobile 
Sachanlagen 0 88.734 941 87.794 0 10.290 941 9.350 0 78.444
Summe 0 90.334 941 89.394 0 10.290 941 9.350 0 80.044

01.01.2007 31.12.2007 01.01.2007 31.12.2007 01.01.2007 31.12.2007
AHK Zugänge Abgänge AHK kumulierte 

Abschreibungen
Zugänge Abgänge kumulierte 

Abschreibungen
Buchwert Buchwert

Geschäfts- oder 
Firmenwert 0 40.574 0 40.574 0 0 0 0 0 40.574
Immaterielle 
Vermögenswerte

1.600 15.807 0 17.407 0 4.617 0 4.617 1.600 12.790
Mobile 
Sachanlagen 87.794 42.925 0 130.719 9.350 30.097 0 39.447 78.444 91.272
Summe 89.394 99.306 0 188.700 9.350 34.714 0 44.064 80.044 14 4.636

01.01.2008 30.06.2008 01.01.2008 30.06.2008 01.01.2008 30.06.2008
AHK Zugänge Abgänge AHK kumulierte 

Abschreibungen
Zugänge Abgänge kumulierte 

Abschreibungen
Buchwert Buchwert

Geschäfts- oder 
Firmenwert 40.574 22.494 0 63.068 0 0 0 0 40.574 63.068
Immaterielle 
Vermögenswerte

17.407 5.684 0 23.091 4.617 4.010 0 8.627 12.790 14.464
Mobile 
Sachanlagen 130.719 24.162 0 154.881 39.447 13.173 0 52.619 91.272 102.261
Summe 188.700 52.340 0 241.040 44.064 17.183 0 61.247 144.63 6 179.793  



GRÜEZI Konzern, Berlin

Anlage 2 zu den ausgewählten Anhangsangaben: Kennzahlen

01.01.2008 01.01.2007
bis 30.06.2008 bis 30.06.2007

GuV (in Mio. EUR)

Umsatz en Detail 18,4 6,3
Umsatz en Gros 0,3 10,2
Mietertrag 0,8 0,4
EBIT 3,7 3,7
in % zu den Umsatzerlösen 19% 22%
Konzerngewinn 1,9 2,1

Bilanz (in Mio. EUR)

Bilanzsumme 47,4 26,5
Anlage-Immobilien 6,8 0,6
Eigenkapital 8,8 5,8
Rücklagen 5,6 2,8

Kennzahlen pro Aktie

Nominalwert pro Aktie 1,00 € 1,00 €
Konzerngewinn pro Aktie 0,75 € 0,85 €
EBIT pro Aktie 1,49 € 1,48 €
Dividende 0,5 € 0 €
Ausschüttungsquote 59% 0%
Börsenkurs 17,40 € 20,80 €
KGV 11,5 12,3
KCV (Brutto-Cashflow zum Börsenkurs) 7,8 11,9
Kurs-EBIT-Verhältnis 11,7 7,0

Vermögenslage

Umschlagshäufigkeit der Vorräte en Detail 2,16 1,13
Umschlagshäufigkeit der Vorräte en Gros 0,03 1,43
Eigenkapitalquote 19% 23%
Anlagedeckungsgrad I 128% 117%
Anlagedeckungsgrad II 431% 340%
Liquidität 1. Grades 16% 18%
Liquidität 2. Grades 113% 91%

Ertragslage

Eigenkapitalrendite p.a. 21% 26%
Umsatzrentabilität 9% 12%
Kapitalumschlag 0,99 1,46
Return on Investment 9% 18%
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